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Telegramme
Berlin 7 April Sr Maj Schiff Medusa

s Geschütze Kommandant Korv Kapt Matthesen ist am
IS März er in Havanna eingetroffen

Ueber die Veranlassung zur Einreichung des Cut
lassnnzsgesuchs Bismarcks erhält die Magdeb Ztg
folgende Telegramme

Berlin 7 April In der gestern Abend stattge
habten Fractionssitzuug der deutschen Reichspartei wurde
die Nachricht von der Demission des Fürsten Bismarck von
den anwesenden Mitgliedern Fürst Hoheulohe und Graf
Bismarck Sohn bestätigt Württembergs Antrag im Bun
desrache aus Befreiung der Postanweisungen von der Quit
tungsstener wurde auffallender Weise von Kommissarien
der PostVerwaltung befürwortet im Gegensatz zur Stellung
des Präsidenten des Reichsamts des Innern Staatsmini
ster Hofmann welcher die Besteuerung verlangte Auf
Grund dieses unerhörten Vorfalls daß zwei Reichsbehörden
verschiedene Ansichten vertraten wurde die Entlassung vom
Kanzler eingereicht

Berlin 7 April Die überraschende Thatsache
die Kommissarien der PostVerwaltung gegen die Steuer

für Quittungen von Postanweisungen plaidirten während
die Reichsregierung für diese Steuer eintrat und stimmte
wird vorläufig auf mangelnde Instruktion zurückgeführt
Die Minister Bitter und Hofmann Letzterer namentlich als

einer Reichsbehörde scheinen sich nicht zeitig genug
mit dem neu ernannten Kommissarins im Bundesrathe
Gcheimrath Fischer von der PostVerwaltung ins Beneh
men gesetzt zu haben da sonst ein derartiger Widerspruch
unter den Reichsbehörden wohl nicht möglich gewesen wäre
Man spricht in Reichstagskreisen davon daß dieser Vorfall
eventuell für Herrn Hosmann besonders bedenkliche Folgen
haben dürfte

Berlin 7 April Die Nachricht daß der Reichs
kanzler schon vor drei Tagen seine Entlassung gegeben
der Kaiser bereits darauf mit der Verweigerung der An
nahme der Demission geantwortet und der Reichskanzler
sein Demissionsgesuch aus Gesundheitsrücksichten erneuert
habe ist unbegründet Der Reichskanzler reichte gestern
sein Demissionsgesuch ein motivirt wie zuerst angegeben
Die kaiserliche Entscheidung liegt bis jetzt noch nicht vor

Berlin 7 April Parlamentarische Kreise nehmen
als sicher an daß der Bundesrath durch Wiederaufnahme
der Verhandlungen über die Stempelabgabe den Anschau
ungen des Reichskanzlers entgegenkommen werde um so
mchr als die Reichsversaffung einen Reichskanzler erfordert
der für die Gesetzvorlage die Verantwortlichkeit übernimmt
und die Vorlage gegenzeichnet

Berlin 7 April Es verlautet daß die bisherige

Art der Vornahme von Substitutionen bei Bundesraths
abstimmungen jedenfalls zu einer Initiative führen dürfte
wonach dieses Substitutionsrecht eine Anzahl von Stimmen
verschiedener Staaten in eine Hand zu legen zur Vermei
dung von Uebelständen eine nothwendige Beschränkung er
fahren wird

Berlin 7 April Für das Entlassungsgesuch des
Fürsten Bismarck das den meisten Abgeordneten erst heute
früh vor Beginn der Sitzung darunter auch Herrn von
Bennigsen bekannt wurde und den fast einzigen Gegenstand
aller Unterhaltungen im Foyer bildete weiß auch jetzt noch
Niemand Gründe mit Bestimmtheit anzuführen welche für
einen so bedeutsamen Schritt ausreichend erscheinen Was
man sich zur Erklärung der gewichtigen Thatsache außer
der Motivirung des Schrittes durch die Vorgänge bei der
letzten Abstimmung im Bundesrathe welche gestern in der
Post und in der Norddeutschen angedeutet waren er

zählt habe ich Ihnen bereits telegraphisch gemeldet Es
beruht das Alles mehr oder weniger auf Vermuthung Ver
muthungen und Gerüchte schießen eben um so rascher ins
Kraut als man allgemein nicht glauben mag daß der
Kanzler ein so starkes Mittel wie die Einreichung des Ent
lassungsgesuches anwandte lediglich um etwa die Vertretung
durch Substitutionsvollmacht bei Abstimmungen im Bundes
rathe abzuschaffen So votirte in der fraglichen Sitzung
z B der Bevollmächtigte Sachsens Held mit vier sächsi
schen Stimmen für nnd mit der Stimme Weimars dessen
Bevollmächtigten er zu vertreten hatte gegen die Besteue
rung der Postanweisungen und Aehnliches geschah bei ande
ren Vertretern von kleinen Staaten Auch um den aus
mangelnder Vorheroerständiguug zwischen den Reichsbehörden

sich erklärenden Widerspruch der letzteren unter sich zu rügen
etwa durch den Rücktritt eines hohen Reichsbeamten be
durfte es wohl kaum der Einreichung des Demissionsgesuches

durch den Kanzler Es bleibt also wie schon erwähnt nur
das Feld der Vermuthungen übrig die sich darauf beziehen
daß der Kanzler eine Aenderung in der Gesammtorganisation
des Bundesrathes die eine Verfassungsänderung wäre und
an 14 Stimmen in jeder Körperschaft scheitern kann her
beiführen oder in der auswärtigen Politik etwas durchsetzen
will womit er bisher noch nicht in erwünschtem Maße durch
gedrungen ist und daß er die letzte Abstimmung über die
Postanweisungsbestenernng im Bundesrathe nur äußerlich
als Grund seines erbetenen Rücktritts vorschob Die Nord
deutsche weiß heute Abend über den ganzen wichtigen Vor
fall gar nichts zu sagen sie hüllt sich in vollkommenstes
Schweigen Die sonstigen Abendblätter bringen über die
letzte Bundescathssitzung nur was ich Ihnen schon telegra
phisch mittheilte und Gerüchte Die Kr Ztg sagt in
sehr reservirtem Tone Wir hören mit Bestimmtheit daß

den Reichskanzler welcher übrigens jetzt wieder leidender
sein soll nur jene Vorgänge in der Bundesrathssitzung zur
Einreichung seines Entlassungsgesuches bestimmt haben und
daß andere Fragen der äußeren oder inneren Politik hierbei
ganz außer Spiel sind Es ist anzunehmen daß die Sache
ausgeglichen werden und daß der Reichskanzler dem Reichs
und Staatsdienste erhalten bleiben wird Letzteres wird
allerdings ganz allgemein angenommen und wer würde
nichr hoffen daß in diesem Momente em Staatsmann wie
der Kanzler Deutschland und Europa erhalten bleibe Wie
die Post hört hat der Kaiser heute den Fürsten Bismarck
zu einer Unterredung in sein Palais beschieden

Frankfurt a M 7 April Die Stadtverord
netenversammlung genehmigte den Antrag des Magistrats
die 4 Prozent Frankfurter Anleihe I itr 0 auf den
30 September er zu kündigen und dem Reichsinvaliden
fonds iSMill Mark 4prozent Obligationen welche mit 1
bis höchstens 6 pEt jährlich vom 31 Dezember 1881 ab
zu tilgen sind zum Course von 99 pCt zu überlassen

Darmstadt 7 April Die erste Kammer hat den
Gesetzentwurf wegen Erbauung einer stehenden Brücke bei
Mainz einstimmig angenommen

Wien 6 April Nordd Allg Ztg Francis
Broemel Spezialkorrespondent der Wiener Allgemeinen
Zeitung interviewte Gladstone in Edinburgh Broemel
telegraphirt darüber an dieses Blatt Folgendes Gestern
Abends eine Viertelstunde vor seiner Abfahrt nach dem
Süden hatte ich ein Interview mit Mr Gladstone Er
empfing mich mit den Worten Ich wäre gern zu Ihnen
gekommen aber das Volk draußen wäre mir nachgelaufen
Ich stellte schnell mehrere Fragen worauf Gladstone ant
wortete Es ist ein großer Irrthum zu glauben die
Politik der großen liberalen Partei in der Orientfrage
würde der russischen Machtvergrößerung im Oriente günstig
sein Ich werde niemals jene Bollwerke zerstören welche
wirkliche Bollwerke dagegen sind aber man hat Rußland
für die Zukunft geradezu in die Hände gearbeitet und be
dauerliche Mittel angewendet Gladstone fuhr dann fort
Ich lasse mir keine Flausen vormachen es braucht nicht

Alles einzutreten aber wiederholte er lachend
I g in Ms VÄteiituI clo barks ich bin der wach

same Hund der bellt Ich er wiederholte es
ich schätze ich ehre die freiheitliche Vaterlandsliebe des

österreichischen Volkes und jeder freiheitlichen Regierung
Oesterreichs aber llanäs oll Hände weg von anderer
freier Völker Eigenthum und ihrem Lande Man spricht
von deutsch österreichischer Allianz und englischem Anschluß
Da müßte man erst viel mehr wissen bstors siKninA a
LÄllguins lig llt minäsä esrtillokts bevor man ein
sanguinisches leichtfertiges Aktenstück unterzeichnet Wie

Die Rache ewer Frau
Nach dem Englischen von Elisa Modrach

Fortsetzung folgt

3 Kapitel
Madeleine ruhte im Grabe und ihr Kind war bei der

zärtlichen sorgsamen Frau die Mutterstelle an ihm ver
treten sollte glücklich und zufrieden Lord Eharlewood
stand im Begriff den Ort an dem er so schwer gelitten
hatte zu verlassen Das Geheimniß seines Standes war
wohl bewahrt worden es ahnte kein Mensch daß der
Fremde dessen Aufenthalt in der kleinen Stadt ein so
trauriger gewesen war der Sohn eines englischen Grafen
war Der Name Eharlewood war Niemand als etwas
Seltenes aufgefallen und hatte nicht die geringste Ver
muthung über seine Identität erweckt Man hielt ihn all
gemein für reich aber daß er einem alten Adelsgeschlecht
entstamme ahnte Niemand Die Haushälterin des Dok
tors Marie Galbraith glaubte daß sich ein Goldregen
über das Haus ergossen hätte Wo erst die bitterste Noth
geherrscht hatte war nun plötzlich Ueberfluß Jetzt gab es
leine zerrissenen Vorhänge und durchlöcherten Teppiche
mehr Alles war neu und behaglich Der Doktor schien
sich förmlich verjüngt zu haben seit er aus der drückenden
Angst und Sorge erlöst war

Der Tag war gekommen an welchem Lord Eharle
wood von seiner kleinen Tochter und den Freunden die
ihm wahre Freunde gewesen waren scheiden mußte Mar
garethe Dornham wurde herbeigeholt als sie kam befan
den sich die beiden Herren im Wohnzimmer und dort
wurde sie zu ihnen eingelassen Die kleinste Kleinigkeit
von jenem Zusammensein prägte sie ihrem Gedächtnisse un

auslöschlich ein Der Tisch war mit Papieren bedeckt und
Ärd Eharlewood sagte indem er einige davon zur Hand
nahm

Die müssen Sie an einem sicheren Orte aufbewah
ren Doktor Es ereignen sich seltsame Dinge im Leben
man kann nicht wissen wie sie eines Tages als Zeugniß
sür ihre Identität gebraucht werden

Das steht wohl nicht zu befürchten, erwiderte der
Doktor lächelnd aber ich will dennoch vorsichtig sein wie
Sie es wünschen

Hier ist das erste Sie können es bei den übrigen
ausbewahren, sagte Lord Eharlewood es ist eine Abschrift
meiner Heirathsurkuude Dann ist hier der Taufschein
meiner kleinen Tochter und der Todtenschein meiner Gattin
diesen Papieren wollen wir noch einen von uns Beiden
unterschriebenen Vertrag über die Summe von der ich
Ihnen gesprochen habe beifügen

Lord Eharlewood stellte schnell ein anderes Schriftstück
aus das der Doktor und er selbst unterschrieben dann
Stephan Letsom alle die Papiere zusammen Margarethe
Dornham sah wie er von einem Eckschrank ein einfaches
kleines eichenes Kästchen das mit Messing beschlagen war
nahm und die Papiere darin verschloß

So lange dieses wohl verwahrt bleibt können keine
Schwierigkeiten über die Identität des kleinen Fräuleins
entstehen, sagte er die Papiere müßten gerade zerstört
werden

Sie konnte keine Rechenschaft davon geben weshalb
sie ihn so eifrig beobachtete indeß sie sich über den ver
meintlichen Werth der Papiere wunderte

Daraus wendeten beide Herren von den Papieren
ihre ganze Aufmerksamkeit dem Kinde zu Lord Eharle
wood wollte sogleich abreisen und sah die Kleine also für
lange Zeit zum letzten Male Eine fast mütterliche Zärt
lichkeit sprach aus seinen Blicken und Zügen als er sich
über das Kind neigte um es zu küssen und ihm Lebewohl
zu sagen

Wenn ich nach drei Jahren zurückkehre, sagte er
dann ist sie drei Jahre alt und läuft und spricht Sie

müssen sie meinen Namen und mich lieben lehren Mrs
Dornham

Dann verabschiedete er sich von dem Doktor der ihm
ein so treuer Freund gewesen war und ließ etwas in seiner
Hand zurück das sein Herz für lange Zeit sehr erleichterte

Ich bin ein sehr schlechter Korrespondent Doktor
Letsom, sagte er ich schreibe nicht gern aber Sie kön
nen sich fest darauf verlassen daß ich halbjährlich einmal

Nachricht von mir gebe Alle sechs Monate schicke ich
Ihnen die Geldanweisung und in spätestens drei Jahren
von jetzt ab können Sie mich zurückerwarten

So schieden die Beiden die auf so seltsame Weise
zusammengeführt waren Als Lord Eharlewood aus der
Stadt hinausfuhr blickte er sich noch einmal um

Wie hätte ich je gedacht, sagte er vor sich hin daß
ich hier mein Weib auf dem Friedhofe und ein lebendes
Kind zurücklassen würde Mir war die kleine Stadt so
fremd daß ich sie kaum dem Namen nach kannte

Zu seiner großen Freude ja fast zu seinem Erstau
nen fand Lord Eharlewood als er am Ziele seiner Reise
anlangte seinen Vater viel wohler obgleich er vorbereitet
war ihn um noch als Leiche wiederzusehen Die Freude
des alten Mannes bei der Ankunft seines Sohnes war in
der Ueberschweuglichkeit fast rührend anzusehen er hielt
ihn fortwährend bei der Hand

Mein Sohn mein einziger Sohn Warum bist
Du nicht früher gekommen fragte er Ich habe mich so
nach Dir gesehnt Du hast mir Leben und Heilung
gebracht nun ich Dich wieder habe werde ich noch jahre
lang weiter leben

In der ersten freudigen Erregung wagte Lord Eharle
wood nicht seinem Vater die traurige Geschichte von seiner
Vcrheirachung und dem vorzeitigen Tod seiner Gattin zu
erzählen Später sagten ihm die Aerzte daß sie den alten
Grafen noch auf einige Jahre zu erhalten hofften wenn
ihm die auserlesenste Sorgfalt gewidmet würde Er litt
entschieden am Herzen und jede plötzliche Aufregung jede
große Unruhe jede unabwendbare Sorge könnten ohne
Weiteres seinen Tod herbeiführen Mit dieser Ueberzeugung
wagte Lord Eharlewood nicht ihm sein Geheimniß zu offen
baren er hätte seinen Vater dadurch ja nur zwecklos einer
Gefahr ausgesetzt da die Mittheilung jetzt keinerlei Nutzen
haben konnte sein schönes Weib war todt und das Kind
noch zu klein um besonders von ihm anerkannt zu werden
oder von irgend welcher Bedeutung für ihn zu sein Lord
Eharlewood widmete sich also ausschließlich dem alten Gra
fen nachdem er sich über seine ferneren Entschließungen

ganz klar geworden war Forts folgt



ich in der Monatsschrift Ulk MnötöSlM Osnwr er
klärte was ich in meinem Essay rieiräs s,nä koss ok
Russin Freunde und Feinde Rußlands geschrieben dazu
habe ich nichts mehr hinzuzufügen das war allezeit meine
Politik Gladstone schnitt meine Frage wegen des
neuen Ministeriums mit den Worten ab Betrachten Sie
heute mich als Privatindividuum in Allem was ich sage
Darauf nahm ich Abschied Gladstone aber sagte Viel
leicht sehe ich Sie noch in er nannte den Ort Wir
traten in die Straße Draußen waren Jubelnde zu Tau
senden angesammelt Der Andrang wurde durch starke
Barrieren abgehalten Die Nacht hindurch durchzog die
Menge die Straßen Cheers aus Gladstone ausbringend

Wien 7 April Die Presse will wissen daß die
betheiligten Regierungen sich über die Frage betreffend die
Verlängerung des österreichisch deutschen Handelsvertrages
bis zum Ende oes Monat Juni 1881 bereits verständigt hätten
und daß schon in nächster Zeit die Einbringung der be
treffenden Regierungsvorlage in dem Parlamente zu er
warten sei Eine Bestätigung der Nachricht liegt nicht vor

In der Sitzung des Abgeordnetenhauses wurde von
der Regierung eine Vorlage betreffend die Bewilligung eines
Nachtragskredits von 10 000 Gulden für die Betheiligung
Oesterreichs an der Weltausstellung in Melbourne einge
bracht Das Haus setzte die Berathung des Budgets fort

Pest 7 April In dem Unterhause wurden der Ge
setzentwurf über die Staatsanlehen für die Theißregnlirnngs
gesellschafteu und die Vorlagen betreffend die Hilfsleistung
für die Stadt Szegedin und den Wiederaufbau derselben
von der Regierung vorgelegt Die Vorlagen wurden zur
schleunigen Berathung dem Finanzausschusse überwiesen

Petersburg 7 April Wie der St Petersburger
Herold hört wird demnächst der Prozeß gegen I r Wey
mar zur Verhandlung kommen vr Weymar ist angeklagt
mit seinem Wagen dem Mörder des Generals Mesenzeff
zur Flucht verholfen und später dem Verbrecher Solowjeff
einen Revolver und Gift verschafft zu haben ferner vor
3 Jahren dem Fürsten Krapotkin welcher sich bekanntlich
ebenfalls wegen nihilistischer Umtriebe in Anklagezustand be
fand und krankheitshalber in einem Hospital gefangen ge
halten wurde mit Hilfe seines Wagens die Flucht erleichtert
zu haben

Paris 7 April Berl T Bismarcks Demission
wird hier äußerst kaltblütig aufgenommen Die gesammte
Preffe hält diesen Schritt des Kanzlers für einen Schachzug
berechnet auf Aenderung der Reichsverfassung hinsichtlich der

Vertretung im Bundesrath
Madrid 6 April Die demokratische Partei hat ein

von 279 Senatoren und Deputirten und 21 Journalisten
unterzeichnetes Manifest veröffentlicht in welchem sie Reli
gions und Preßfreiheit Vereins und Versammlungsrecht
Freiheit des Unterrichts allgemeines Stimmrecht Dezentra
lisation der Verwaltung allgemeine Militärdienstpflicht Spar
samkeit in allen Zweigen der Staatsverwaltung finanzielle
Kontrole Gleichstellung der Insel Kuba mit dem Mutter
lande und Unabsetzbarkeit der Richter als ihre Forderungen
bezeichnet

Parlamentarische Nachrichten
Reichstag

Berlin 7 April In der heutigen Plenarsitzung
kam zunächst der Antrag der Abgg Dr Stephani und
Rickert betreffend die deutsche Rechtschreibung zur Ver
handlung Der erstere Antragsteller begründete denselben
und betonte einleitend namentlich daß dem Antrage leider
ganz mit Unrecht ein politischer Charakter beigelegt sei
Demnächst beschäftigte er sich eingehend mit den bezüglich der
Kompetenz erhobenen Bedenken Indeß möge man über die
juristische Kompetenz des Reichstags in dieser Frage denken
wie man wolle jedenfalls sei die Form des Antrages so
gewählt daß die Rechte der Einzelstaaten durch den Antrag
da er den Weg der Verhandlung mit den Landesregierungen
empfehle vollständig gewahrt würden Ueberdies hätten sich
für die Kompetenz des Reichstages nicht bloß Lehrer und
Väter sondern sogar die Zweite bairische Kammer ausge
sprochen Es könne sich also wesentlich nur noch darum
handeln ob der Antrag nothwendigsei Diese Frage aber
müsse er entschieden bejahen Die drei bezüglichen kultus
ministeriellen Verordnungen die württembergische die bairische
und schließlich die preußische seien entschieden über ihre Sphäre
hinausgegangen da eben nicht württembergisch bairisch
oder preußisch sondern deutsch gesprochen werde Ihr
wesentlicher Fehler bestehe darin daß sie den Grundsatz
daß die Nation nicht von der Schule lernen sondern um
gekehrt die Schule nur das lehren soll was zur Gewohn
heit des Volkes geworden ist entschieden verletzt Der
Redner der seine Ausführungen unter erheblicher Unruhe
und Unaufmerksamkeit des Hauses macht hält eine zwangs
weise Regulirung dieser Angelegenheit überhaupt nicht für
zweckdienlich will dieselbe vielmehr ganz der freien wissen
schaftlichen Fortbildung überlassen aber wenn einmal regle
mentirt werden müsse dann müsse es von Reichswegen
geschehen So gut wie ein deutsches Recht geschaffen müsse

auch die Sprache einheitlich sein die finanziellen Opfer
welche jene Verfügungen erfordern berührten nicht blos den
Buchhandel diesen allerdings im hohen Grade sondern
jede Familie so daß auch die wirthschaftliche Seite der
Frage ihre Regelung nur durch das Reich erfahren könne
Er bitte also um Annahme des Antrages dessen Modifizi
rung in der Form sich die Antragsteller nicht widersetzen
würden wenn nur die Hauptsache erreicht werde

Abg Frhr v Marschall führt dagegen aus daß es
nicht in der Kompetenz des Reichstages liegen könne zu
Recht bestehende Verfügungen der Einzelstaaten zu sistiren
und die Agitation gegen dieselben zu unterstützen Demnach
müßten seine politischen Freunde in dem gestellten Antrage
ein bedenkliches Präzedenz erblicken Die Ausführungen des
Vorredners beruhte auf zwei Hauptirrthümern Einmal
sei es wie der Redner dcs Näheren ausführte nicht richtig
haß es einen allgemeinen deutschen Sprachgebrauch gebe in den

jetzt störend eingegriffen werde zum Anderen sei es unbegründet

daß die Erlasse der Einzelregierungen namentlich wie der
vr Stephani anzunehmen scheine diejenigen der württem
bergischem und bayerischen nicht im Einverständniß mit den
anderen Regierungen ergangen seien sondern auf einem
gewissen autokratischen Partikularismus beruhen Die That
sache liege gegenwärtig so daß eine einheitliche Rechtschreibung

in Preußen und Bayern bestehe dieselbe wahrscheinlich auch
in Sachsen demnächst eingeführt werde so daß also diese
Rechtschreibung im größten Theile Deutschlands Geltung
habe Solle man denn nun Alles das was man seit vier
Jahren zur Herstellung einer einheitlichen Rechtschreibung
mit Mühe erreicht mit einem Schlage zerstören Die neue
Rechtschreibung sei zudem im Wesentlichen nur eine Fixirung
des bestehenden Sprachgebrauches mit maßvollen Reformen
nach einheitlicher Richtung und sie beschränke sich geziemen
der Weise auf das Gebiet der Schule Und daß in letzterer
nothwendig die Orthographie reglementirt werden müsse
könne füglich nicht bestritten werden Die wirthschaftlichen
Folgen hätte der Vorredner erheblich überschätzt im Uebrigen
ersehne auch das Druckereigewerbe dringend eine einheitliche
Orthographie Von dieser seien eben auch die deutschen
Konservativen aufrichtige Freunde und eben deshalb lehnten
sie den vorliegenden Antrag ab Abg Dr Günther will
zugeben daß die Ausführungen des Frhrn v Marschall
theoretisch zum guten Theil begründet seien in der Praxis
komme man aber über die unerfreuliche Thatsache nicht hin
weg daß wir vier verschiedene Orthographien eine württem
bergische eine bayrische eine preußische und schließlich eine
Reichsorthographie haben Dieser Biertheilung der Recht
schreibung müsse jedenfalls ein Ende gemacht werden Die
Frage wie das geschehen werde stehe erst in zweiter Linie
Abg Reichensperger Krefeld würde den Antrag schon
ablehnen müssen weil er die Kompetenz des Reichs bezweifelt
Was den Inhalt des Antrags betrifft so geht er ihm zu
weit obwohl er einen großen Theil der Motive des Abg
Dr Stephani theilt Auch er würde es lieber gesehen
haben wenn die Einzelregierungen die Dinge sich in der bis
herigen Weise hätten fortentwickeln lassen Man müsse nicht
Alles reglementiren wollen Die ganze Bewegung sei eine
rein schulmännische und dann ins Volk getragen Am besten
lasse man in dieser Beziehung das Leben walten wie es in
England und Frankreich geschehen Was bisher bei uns
geschehen werde übrigens von selbst wieder in die rechten
Bahnen geleitet werden Jetzt solle man die Sache nur nicht
weiter aufbauschen Abg v Kardorsf ist der Meinung daß
wenn bezüglich der Rechtschreibung überhaupt reglementirt
werden solle das Reich dazu kompetent sein müsse ob das
nun in der Verfassung stehe oder nicht Aber er hält jede
Art von Reglementirung für verderblich und bedauert daß
die Kultusministerien mit den bezüglichen Verordnungen vor
gegangen Er hofft indeß daß die Ausführung schonender
sein werde Abg vr Gareis kann die Kompetenz des
Reichstages nicht bestreiten ist aber doch gegen den Antrag
Seiner Meinung nach befanden sich die Einzelregierungen in
einer gewissen Zwangslage welche die qu Reglements nöthig
machten Daß dieselben zu weit gegangen könne man mit
Grund gewiß nicht behaupten Der künftigen Entwickelung
unserer Sprache im Allgemeinen würde der Antrag Stephani
mehr schaden als nützen Auch wegen des Weges den der
selbe vorschlage würde er sich gegen denselben erklären
müssen Der Zukunft müsse vorbehalten bleiben eine ein
heitliche Schreibweise nach den Vorbildern der Gebrüder
Grimm zu schaffen

Mit großem Sarkasmns zeigte Herr v Treitfchke der
sich auf den Standpunkt des praktischen Mannes stellte wie
grade die Herren Germanisten das ganze Unheil angerichtet
haben welches jetzt durchaus fort reglementirt werden soll
wie die deutsche Sprache deren Schönheit und Kraft grade
in der Freiheit von allem pedantischen Regelnzwange beruht
auch in ihrer Schreibung der Freiheit nicht entrathen kann
ohne Schaden zu nehmen und wie dem orthographischen
Chaos in den Schulen am Besten dadurch abzuhelfen wäre
daß man den Lehrern untersagte auf eigene Hand mit der
Orthographie germanistische Experimente zu machen nicht
aber dadurch daß man das Gutachten dieser Lehrer zur
Grundlage von Reglements macht Er stimmt dem Stephani
schen Antrage speziell in seinem negativen Theile zu Was
nun die Stellung der Regierung anlangt so gab der Staats
sekretär des Innern Hofmann darüber einige im Sinne der
Antragsteller erfreuliche Andeutungen Gegenüber einer Be
merkung des Abg Windthorst nahm er für den Reichs
kanzler die Kompetenz in Anspruch eine Regelung auf dem
Wege der Verständigung mit den Einzelregierungen herbei
zuführen Hinsichtlich der sachlichen Stellung des Reichs
kanzlers verwies Herr Hofmann auf dessen bekannte Ver
fügung indem er zugleich die Ueberzeugung aussprach die
verbündeten Regierungen würden sich falls der Reichskanzler
die Initiative in der Angelegenheit ergriffe nicht ablehnend
verhalten Damit ist freilich nichts zugesagt aber man darf
doch aus diesen Aeußerungen weit eher auf eine günstige als
eine ungünstige Stellung der Reichsregierung zu den Wün
schen der Antragsteller schließen Der Antrag wurde nach
dem noch der Abg Rickert mit wenigen Worten für ihn ein
getreten mit geringer Majorität abgelehnt Im Wesentlichen
stimmten die Nationalliberalen und die Fortschrittspartei
dafür Nach den Erklärungen vom Bundesrathstische darf
man fast hoffen daß damit noch nichts verloren ist

Hieraus beschäftigte des Haus wieder eine welfische
Wahl diejenige des Barons v Arnswaldt Nach kurzer
Debatte schloß sich das Plenum dem Kommissionsvorschlage
auf Ungültigkeitserklärung an Das zur ersten Berathung
stehende Viehseuchengesctz wurde einer Kommission zur Vor
berathung überwiesen Für morgen steht die erste Lesung
des Wuchergesetzes auf der Tagesordnung

Berlin 7 April
Se Majestät der Kaiser und König ist in der Genesung

so weit vorgeschritten daß Derselbe heute eine Spazierfahrt
machen konnte

Die von einigen Blättern kolportirte Nachricht daß
mit der vom preußischen Kultusministerium in Aussicht ge
nommenen Verstärkung des Lateinischen im Lehrplan dtt
Realschulen erster Ordnung nicht eine Mehrung sondern so
gar eine Minderung der staatlichen Berechtigungen jener An
stalten verbunden werden solle entbehrt wie wir zur Be
ruhigung der betheiligten Kreise aus bester wenn auch nicht
amtlicher Quelle mittheilen können durchaus der Begrün
dung sie scheint nur aus Uebelwollen gegen den jetzigen
Leiter des preußischen Kultusministeriums und aus dem Ge
rüchte entstanden daß einige Universitätsprofessoren ihrem in
dem Streit um die Medizin angefachten und genährten Grolle
gegen die Realschulen an maßgebender Stelle nachträglich
Ausdruck verliehen haben sollen

RathmoW 6 März Se Majestät der Kaiser trifft
mit Sr kaiserlichen Hoheit dem Kronprinzen Ihren könig
lichen Hoheiten den Prinzen Friedrich Karl Karl Wilhelm
Alexander August von Würtemberg dem Erbprinzen von
Sachsen Meiningen und dem Prinzen Friedrich von Hohen
zollern aus Anlaß des Reiterfestes welches zur Feier des
Eintrittes Hans Joachim v Zieten s unter die Husaren im
Jahre 1730 vom Zieten Husaren Regiment Nr 3 veran
staltet worden ist am 10 Abends gegen 6 Uhr mittelst
Extrazuges der Lehrter Bahn Hierselbst ein Nach Empfang
auf dem Bahnhose durch die Spitzen der Civil und Mili
tärbehörden werden die hohen Herrschasten durch die festlich
geschmückte Hauptstraße in der die Husaren des Regiments
Spalier bilden und der Schützen und Kriegerverein Auf
stellung nehmen werden über den Marktplatz um das dor
tige Standbild bei der Hauptwache vorüber in offenen
Equipagen nach der Militärreitbahn fahren Dort werden
dem Programm gemäß 11 Piscen geritten und zwar

1 Quadrille geritten von 16 Offizieren des Regi
ments den Majoren v Buggenhagen und v Poncet den i
Rittmeistern Herzog Paul zu Mecklenburg Schwerin Hoheit j
Gsniol v Wmterfeld und v d Schulenburg den Premier
lientenants v Seydlitz v Winterfeld und Freiherrn von
Gaffron den Sekonde Lieutenants v Blücher v Zieten
v Sydow I v Böhlendorff Kölpin v Heyden Linden
v Tepper Laski und v Götzen

Die Hälfte trägt die Uniform welche die Freikom
pagnie Husaren trug welche Se Majestät der König Fried
rich Wilhelm I im Jahre 1730 gründete die andere Hälfte
die heutige Paradeuniform des Regiments

2 Rekrutenquadrille geritten von 16 Rekruten im
Dienstanzug rothem Attila ohne Pelz mit aufgenom
menem Gewehr

3 Quadrille der 4 Eskadron Friefack geritten von
8 Unteroffizieren und 8 Gefreiten der 4 Eskadron in Pa
radeanzug mit umgehängtem Pelz

4 Damenquadrille geritten in der Uniform welche
Se Majestät unser allerguädigster Kaiser zu Weihnachten
im Jahre 1803 als erste in seinem Leben getragen hat
es war dies die Uniform des damaligen Regiments von
Rudorf Husaren von Oberstlieutenant v Rofenberg
und Frau v Rosenberg Graf Kanitz und Frau v Witz
leben Rittmeister v d Schulenburg und Frau Gräfin von
Kanitz Sekoudelieuteuaut v Götzen und Frau v Sydcw
Generallientenant v Bredow und Frau Goniol Sekonde
Lieutenant v Sydow I und Fräulein v Rosenberg Major
v Wurmb und Frau v Bredow Bredow Sekondelieutenant
v Blücher und Frau Gräfin v Bredow Sekondelieutenant
Freiherr v Kapherr und Fräulein v Sydow Sekondeliente
nant v Bredow und Fräulein v Bredow

5 Schleifentour geritten von den Herren Major von
Poncet Rittmeister v Winterfeld Premierlieutenant v Win
terfeld

6 Quadrille geritten von 16 Gefreiten in dem An
züge von ungarischen Pferdehirten

7 Remonteqnadrille geritten von 16 Unteroffizieren
in angezogenem Pelz über dem rothen Attila auf 16 vor
jährigen Remonten

8 Kampagne Quadrille geritten von den Sekonde
lientenants v Sydow I und Freiherrn v Kapherr einem
Trompeter vierzehn Unteroffizieren und drei Husaren in
angezogenem Pelz über dem rothen Attila

9 Erscheinen der letztgenannten beiden Quadrillen
10 Schleifentour geritten von den Damen Frau

v Sydow Fräulein v Bredow und Fräulein v Rosen
berg und

11 Parforcejagd geritten von mehreren Damen den
Offizieren und 86 Unteroffizieren und Husaren des Regi
ments

Das Abreiten der elf Pikcen wird ungefähr zwei Stun
den in Anspruch nehmen und nach demselben fährt Seine
Majestät der Kaiser mit den königlichen Prinzen und seiner
Suite nach dem Osfizierkasino wo das Souper eingenommen
wird und von dort durch die festlich erleuchtete Stadt nach
dem Bahnhofe von wo um 9 Uhr die Rückfahrt mittelst
Extrazuges nach Berlin erfolgt Am 7 und 8 April
finden Generalproben statt zu denen der Kommandeur des
Regiments dem Bürgermeister der Stadt die Hälfte der
Eintrittsbillets überlassen hat Diese werden gegen ein
Entgelt welches zur Kompletirung der freiwilligen Feuer
wehr bestimmt ist vergeben werden Die Zahl der Gesuche
um Zulassung zu den Tribünen für die vier Tage der Fest
lichkeiten von Nah und Fern ist Legion so daß die meisten
leider nicht berücksichtigt werden konnten Am Sonntag den
11 April trifft hier von Berlin der Verein ehemaliger
Zietenhufarcn mittelst Extrazuges ein und wird diesem zu
Ehren an diesem Tage das Programm noch einmal und
zwar zum letzten Male geritten werden

Nachschrift Aus Berlin 7 April erhalten wir
folgende Nachricht Das Reiterfest welches aus Anlaß der
ibOjährigen Jubiläumsfeier beim brandenburgischen Husaren
regiment Zieten sche Husaren Nr 3 am Sonnabend dem
10 d in Rathenow stattfinden sollte ist wie wir hören
bis zum Mittwoch d 15 d M verschoben worden da Se
Majestät der Kaiser der Festlichkeit beizuwohnen gedenkt
Der Kommandeur des Regiments Oberstlieutenant v Rosen



berg weilte heute in Berlin und Kurve dem Vernehmen
nach vom Kaiser und auch von den königlichen Prinzen

empfangen M Z
Verhandlungen des Landgerichts am 7 April 1889

Präsident Landgerichtsrath vr T Hummel Beisitzer
Landgerichtsrath Psitzner und Landrichter Hellweg
Staatsanwalt Assessor Berndt Gerichtsschreiber Referen
dar Frorath Vertheidiger Rechtsanwalt Hoff aus Eis
leben Als Geschworene sungirten Wagenfabrikant
Käthe von hier Rathmann Knappe aus Wettin Bei
geordneter Kronbiegel aus Brehna Hüttenmeister Stein
beck aus Eisleben Goldarbeiter Wiese aus Eisleben
Maurermeister Helm von hier Bankdirektor Körner aus
Zörbig Buchhändler Schwetschke von hier Gutsbesitzer
Sachse aus Burgsdorf Rittergutsbesitzer Maquet aus
Siegersdorf Professor Dr Märker von hier und Ritter
gutspächter Schröder aus Etzdorf

Die verehelichte Bergmann Loepert Johanne geb
Hoerning verehelicht gewesene Habermann aus Eis
leben früher in Schmalzerode wohnend 60 Jahre alt
evangelisch verheirathet noch nicht bestraft steht unter
der Anklage des wissentlichen Meineides Die Angeklagte
lebte mit ihrem weit jüngeren Ehemanne in keineswegs
bmeidenswerthem Verhältniß Zänkereien die in Thätlich
keiten ausarteten waren an der Tagesordnung so daß die
Angeklagte bereits im Jahre 1878 die Ehescheidungsklage
anstrengen wollte die aber eingetretener Hindernisse wegen
nicht zur Thatsache wurde Im Laufe des vorigen Jahres
nun verließ die Angeklagte infolge ehelicher Zwistigkeit
das Haus ihres Ehemannes und begab sich zu den im
selben Orte Schmalzerode wohnenden Maurer Reiche schen
Eheleuten die ihr 4 Monate lang Unterkunft Kost c
gewährten Die Angeklagte machte sich in der Wirthschaft
durch Verrichtung allerlei Arbeiten nützlich Durch Ver
mittelung des Ortsgeistlichen einigten sich die Eheleute
wieder welche Maaßnahme seitens des Ehemannes wohl
die Furcht vor Alimentezahlung bedingt hatte Die Reiche schen
Eheleute wurden nun gegen den Bergmann August Loepert
den Ehemann der Angeklagten wegen Zahlung von 101
für seiner Ehefrau gewährtes Logis Kost c beim Amts
gericht zu Eisleben klagbar da solcher sich zur Zahlung in
Güte nicht verstehen wollte Zu diesem Behufe stand am
12 November v I vor genanntem Amtsgerichte Termin
an in welchem die Angeklagte zum Zeugeneide verstattet
wurde Sie beschwor nämlich es ist nicht wahr daß
mich mein Mann aus seinem Hause gewiesen und mir den
Unterhalt verweigert hat die Reiche schen Eheleute sind
daran schuld daß ich mich aus der Behausung meines
Mannes entfernt habe

Infolge dessen nahm der Justizrath Schröder Namens
seines Mandanten des Maurers Reiche die Klage zurück
und verpflichtete sich zur Kostenzahlung der Verklagte
Bergmann Loepert zog seine angestrengte Widerklage eben
falls zurück Reiche dennncirte nun die Angeklagte wegen
geleisteten wissentlichen Meineides die Untersuchung gegen
sie wurde eingeleitet Bei ihrer ersten Vernehmung am
28 Januar d I hat sie dem Amtsrichter Zimmermann in
Eisleben gegenüber gestanden sie habe aus Furcht vor
ihrem Ehemann falsch geschworen Bei ihren späteren
Vernehmungen wollte sie von nichts wissen sie gab Gedanken
schwäche als Grund dessen an infolge dessen wurde sie
im hiesigen Gefängniß vom Geheimrath vr Delbrück auf
ihren Geisteszustand untersucht und die ganze Zeit her
beobachtet Derselbe heute als Sachverständiger geladen
deponirt Folgendes Die Angeklagte sei in Bezug auf ihr
Geistesvermögen eine sehr beschränkte Person die erlittene
harte Behandlung ihres Ehemannes habe dazu beigetragen
diesen Zustand zu verstärken sie sei durch Professor Graese
hier vor nicht allzulanger Zeit in betreff ihres Sehorgans
behandelt worden die ausgeführte Operation sei eine
schwierige gewesen die dadurch berührten Sehnerven hätten
entschieden mit aus den Geisteszustand derselben nachtheilig
eingewirkt Im Gefängniß hätte sie fortwährend geweint
Schwindelanfälle wären nicht selten eingetreten eine Simu
lation liege nicht vor ob die Angeklagte bei Abgabe des
Schwnres am 12 November v I in diesem Geisteszustand
wie heute sich befunden könne er nicht beurtheilen er ist
der Meinung daß dieselbe höchstens aus Fahrlässigkeit solchen
geleistet habe Die Angeklagte selbst macht einen traurigen
Eindruck hört schwer und ist sehr kurzsichtig sie weiß offen
bar nicht um was es sich eigentlich handelt ihre fort
währende Antwort auf die Frage des Präsidenten ist ich
weiß von nichts ich bin gedankenschwach Der Staats
anwalt hielt die Anklage ausrecht der Vertheidiger plaidirte
für Nichtschuldig eventl mildernde Umstände Die Ge
schworenen bejahten die Schuldfrage billigten der Angeklagten
jedoch mildernde Umstände zu Der Staatsanwalt beantragte
infolge dessen 6 Monate Gefängniß der Vertheidiger bat
um mildere Beurtheilung Anrechnung von der Untersuchungs
haft da die Angeklagte sich seit dem 21 Dezember in Hast
befindet und einstweilige Freilassung derselben Der Ge
richtshof erkannte von uns bereits gestern mitgetheilt
wegen Meineid auf 4 Monat 15 Tage Gefängniß wovon
1 Monat 15 Tage für erlittene Untersuchungshast als
verbüßt erachtet wurden sprach aber die einstweilige Frei
lassung der Angeklagten nicht aus

Ans Halle und Umgegend
Der Halle sche Beamtenverein hielt gestern Abend

im Bürgergarten eine Generalversammlung ab In Ver
tretung des Herrn vr Richter übernahm Herr Inspektor
Linden st ein den Vorsitz und theilt zunächst mit daß ein
geschätztes Mitglied Herr Lehrer Müller aus dem Leben
geschieden sei und forderte die Versammelten auf durch Auf
stehen von den Plätzen das Andenken des Entschlafenen zu
ehren Sodann sprach der Herr Vorsitzende den Wunsch
aus daß der Verein sich an der Begräbnißfeierlichkeit zahl
reich betheiligen möge Nach Verlesung und Vollziehung
des Protokolls der letzten Versammlung wurde von Einnahme
und Ausgabe des Vereins Rechnung gelegt und derselben
Decharge ertheilt Ausgeschieden sind meist in Folge von
Versetzung 14 Mitglieder neu eingetreten 17 so daß die
Anzahl der Vereinsmitglieder 121 beträgt gegen 118 im
Vorjahre Ferner wurde das Programm des Vereins
für den nächsten Sommer berathen und jeden Monat eine
kleinere oder größere Landparthie in Aussicht genommen
Um eine Unterbilanz der Jahresrechnung zu vermeiden resp
eine vorhandene zu decken wurde für das laufende Jahr
ausnahmsweise der Monatsbeitrag auf 75 H festgestellt
Nachdem über drei Anmeldungen im bejahenden Sinne
ballotirt worden war Schluß der Generalversammlung

Am 6 und 7 fand im alten Stadtverord
netensaale des Rathhauses die mündliche Prüfung der
Maurer und Zimmerlehrlinge durch die Prüfungs
kommission unter Vorsitz des Zimmermeisters Herrn Dönitz
statt die im Allgemeinen befriedigend ausfiel Zusammen
wurden 20 Maurer und 30 Zimmerlehrlinge geprüft die
praktische Prüfung derselben findet in den nächsten Wochen
auf den resp Arbeitsplätzen statt

Die Schuhmacherinnung Hierselbst sprach in
ihrer Sitzung am 5 dH 11 Lehrlinge als Gesellen los
Der Obermeister Herr Schuhmachermeister Lohmeyer
überreichte den Junggesellen mit herzlicher Ansprache die Ge
sellenscheine die durchweg die Censur gut und sehr gut
führten

Der Ulebnnd feiert am 11 Iiuj Abends im
Glauchaischen Schießgraben seine Ulefeier durch Gesänge der
zum Halle schen Bunde gehörenden Liedertafeln durch ver
schiedene der Bedeutung des Tages geweihte Reden und ge
selliges Beisammensein an welcher Feier die Schützen Sän
ger und Turner theilnehmen werden

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
am 8 April 188

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 100 KZ unverändert geringere Sorten 189 203 M

mittlere 215 221 M feinste 224 228 M
Roggen 000 Kx unverändert 183 186 M
Gerste 1000 sehr flau und geschäftslos Preise nominell Land

gerste geringere 160 170 M mittlere 175 185 M feinere
und Chevaliergerste 190 200 M feinste 205 M

Gerstenmalz 50 15 15,SV M
Hafer 1000 KZ fest fremder ohne Angebot hiesiger 159 161 M
Kümmel 50 I s 29 30 M
Mais 1000 kg Donau 162 164 M amerikanischer 145 150 M
Lupinen 1000 kg 100 105 M
Oelsaaten 1000 kx Raps 230 240 M
Stärke 50 kx 21,75 22,25 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loco matt Kartoffel 62,50 M Rüben

ohne Angebot
Riiböl 50 KZ 26 M bezahlt
Solaröl 50 kx 6 6,25 M
Malzkeime 50 Kg fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kg 8 8,25 M
Kleie Roggen 50 Kg 6 25 M Weizenschaale 5,30 5,40 M

Weizengrieskleie 5,75 M
Oelkuchen 50 kg loco und auf Termine 7,25 7,50 M

Wetter Bericht

Datum
Taa Stunde
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meter

Par Li

Thermo
meter

RÄmn

Thermo
meter

Cels

Duust
druck

Lar Lin

Druck d
trocknen

Lust

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit Wind

7 April

8 April

2Nm
10 Ad

M

330 5
330 9

331,2

11,52
i 6 64

5 36

14 4

3,3

6,7

2,19
2 13

2,61

328 31
328 77

328 59

40,8
59 5

81 6

Temperatur und Thaupunkt nach dem Klinkerfues fchen
Hygrometer 7 April 2 Uhr Temp t 11,5 R Thaupunkt 1,3 R

10 Uhr Temp j 7,0 R Thaupunkt j 1,0 R 8 April 8 Uhr
Temp 6,0R Thaupunkt 4,0 R

Witterung Gestern ein schöner warmer Frühlingstag Heute
klar Das Barometer sährt noch fort langsam zu steigen

Wasserstand der Saale bet Halle an der königl
schiffschleuse bei Trotha am 7 April Abends am neuen
Unterhaupt 2,66 am 8 April Morgens am neuen Unter
Haupt 2,66 Meter

Synagogen Gemeinde Freitag den 9 April Abends
6 /t Uhr Gottesdienst

Sonnabend den 10 April Vorm 8 /z Uhr Gottesdienst

Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 7 April 1880
Bei der heute angefangenen Ziehung der 1 Klasse

162 königlich preußischer Klassenlotterie fielen

1 Gewinn von 9000 auf Nr 10528
2 Gewinne von 3600 auf Nr 1208 52 654
2 Gewinne von 1500 auf Nr 4553 9977
3 Gewinne von 300 auf Nr 3731 33 023

37400

Vermischtes
Intimes vom Hofe Ueber einen Vorgang

der sich vor etwa Jahresfrist in Berlin bei Hofe abgespielt
hat der aber bisher geheim gehalten wurde obwohl er für
alle Betheiligten im hohen Grade ehrenvoll ist weiß jetzt
der berliner Börsen Courier Folgendes zu erzählen Unmit
telbar nach dem Tode des kleinen Prinzen Waldemar näm
lich ergriff die Mutter des verstorbenen Knaben die Kron
prinzessin eine tiefe Sehnsucht sofort ihren zweiten Sohn
den Prinzen Heinrich bei sich zu haben der wie man weiß
nicht sehr lange zuvor auf jene Uebungs Reise um die Welt
gegangen war die sich jetzt allmählich ihrem Ende nähert
Vorausgeschickt muß nun freilich werden daß als der Kron
prinz und die Kronprinzessin beschlossen hatten den Prinzen
Heinrich diese Reise machen zu lassen der Kaiser seiner
seits die Kronprinzessin darauf aufmerksam gemacht hatte
daß solche Reise ihre Gefahren mit sich bringe daß der
Prinz jung sei daß sie sich vielleicht bei so langer Trennung
nach dem Sohne sehnen würde und dergleichen mehr Die
Kronprinzessin aber war damals bei dem Entschlüsse stehen
geblieben weil sie der Meinung war daß nur solch eine
Reise ihren zweiten Sohn zu einem tüchtigen Seemanne
ausbilden und zu seinem künftigen Beruf wirksam vorbereiten
könne und nur deshalb gab der Kaiser seine Einwilligung
dazu seinen Enkel jene Reise die ihn durch alle Meere
der Erde führen sollte antreten zu lassen Wenige Tage
nach dem Tode des kleinen Prinzen Waldemar war es als
die Kronprinzessin den Kaiser bat ihr zu gestatten den
damals fünfzehnjährigen Sohn zurückzurufen Sie bat ihn
mit Thränen im Auge ganz unter dem Einfluß jenes
Schmerzes der sie wenige Tage zuvor getroffen hatte Der
Kaiser hörte sie gerührt und ernst an aber er erklärte ihr
auf all jene Eventualitäten habe er selbst sie früher auf
merksam gemacht er habe das besonders für seine Pflicht
gehalten aber jetzt könnte er leider ihre Bitte nicht erfüllen
Der Prinz Heinrich sei im Dienst er sei zu jener UebungS
reise beordert dieselbe müsse zu Ende geführt werden und
so sehr er den Schmerz seiner Schwiegertochter mit empfände
so wenig sähe er sich in der Lage jenes Machtwort zu
sprechen das sie von ihm erbäte Die Kronprinzessin sank
in tiefster Erregung dem Kaiser zu Füßen und bat ihn noch
mals seinen Entschluß zu ändern den Sohn zurückzuberufen
In seiner Ergriffenheit aber erklärte ihr der Kaiser Hunderte
von Müttern würden hier und da in ähnlicher Lage sich
befinden wie sie selbst Als Mensch als Großvater des
Prinzen schmerze es ihn ans s Tiefste daß er als Kaiser
jene Bitte durchaus abschlagen müsse daß er nicht anders
könne als auf seiner Weigerung bestehen I Müßten Bürger
frauen jenen Schmerz in ähnlicher Situation erdulden so
müsse auch die Kronprinzessin so schwer ihr dies auch werden

möge sich zu fassen wissen Und in der That blieb es
dabei Die Bitte der Kronprinzessin so menschlich begreif
lich so erklärlich aus dem Schmerze der Mutter welchen
der Kaiser ganz und gar mitfühlte konnte von dem greisen
Monarchen doch nicht erfüllt werden

Wetterbericht vom 7 April 1880
8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf
0Gr u d

Meeresfp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in C
5 C

4 R
Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

748,3
751,9
756,9
759 7
761,6
768 8

M leicht
880 leicht
80 leicht
080, leicht
880 leicht
8 still

bedeckt

bedeckt

bedeckt

bedeckt

bedeckt

wolkenlos

6 7

4,4
1,9
1 4

1 8
7,6

Cork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwasser
Memel

750 6
752 8
748 9
750,1
751 7
752,5
753,4
755,0

MV srisch
leicht

still
88V, leicht
80 leicht
88 V leicht
80 schwach
080 mäßig

halb bed
Regent
halb bed
bedeckt

wolkig
wolkenlos
Regens
bedeckt

8 3
8 5

6 4
6,3
4,8
6 8
7,3
4 6

Paris
Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau

ZWKM V 8 leicht
0 leicht
S stillstill
0 frisch
880 still
0 leicht
still
080 still

bedeckt

wolkig
halb bed,
heiter
Nebel
wolkig
wolkenlos
heiter
Nebel

5 9
4,2
4 8
4,0
2 9
4,4

6,0
2,7
3 0

2 Seegang leicht 2 Seegang mäßig Nachts Thau
Nachts Regen Reif Reif gestern Bormittag Regen
Gestern Nachmittag Regen Gestern Abend Regen

Anmerkung Die Stationen find in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Das Minimum im Nordwesten welches jetzt über Südschottland

liegt scheint sich auszugleichen Ueber Central Europa herrschen
allenthalben schwache im Nordwesten südliche sonst vorwiegend
östliche Luftströmungen bei veränderlichem vielfach nebligem im
Nordosten zu Niederschlägen geneigtem Wetter und fast allgemein
langsam sinkender Temperatur In Süddeutschland fanden vielfach
Nachtfröste statt Borkum und Vesterwig hatten gestern Nachmittag
Gewitter mit starkem Regen Nizza Südwest leicht bedeckt plus
11,4 Grad

R A Deutsche Seewart
Fein möbl Wohnungen
zu vermiethen Geiststraße 67 i L
Fein möbl Stube nebst Kammer an 1 oder

2 Herren per 1 Mai zu vermuthen
Leipzigerstraße 93 I

Möbl Stube Parkstraße 10 II
Gut möbl Wohnung Briiderstr 7 n

Möbl Wohnung Anhalterstr 9 II l
Möbl Stube m K Friedrichstraße 16 II

Königstrake 39
möbl Stube mit E sofort zu vermiethen

Daselbst anst Schlafstelle

Gut möbl Stube nnd Kammer zu
ve rmiethen Mittelstra tz e 6

Elegant möbl Wohnung best aus mehre
ren Stuben auf Wunsch mit Pianino ist
zu vermiethen Albrechtstraße 5 Beletage

Anst H f Kost u Logis Königstr 18 III r
Eine möbl Stube ist an 1 oder 2 Herren

zu vermiethen Augnstastraße 5b

Fein möbl Stube u K Henriettenstr 23

Möbl Stube n K an einz H Trödel 4
F möbl Zimmer z v Nä h Leipzigerstr 51

F möbl Z a p f 2 H gr Steinstr 32a II
Möbl Stube Leipzigerstr 95/96 Hof I

Schläfst m K offen Graseweg bei Stange

Anst Schlafstellen m K kl Brauhansg 6 p
2 anst Schlafstellen m K gr Sandberg 11

Anst Schlafstelle gr Ulrichstraße 22

Ein großer Laden mit Hinterstube in guter
Geschäftslage wird bis spätestens 1 October
gesncbt von
R Ranzenhoser Münchengrätzer Schuhlager

Eine herrsch Wohnung 5 St K Zub
n Garten w 1 Oct ges Zinks Garten 6 p

Eine Wohnung best aus 4 5 Stuben u
Kammern wird zum 1 October oder früher
zu miethen gesucht Offerten unter B D 40
in der Exped d Bl erbeten
Ein anst Nähmädchen sucht 1 Juli ein kl

Logis zu 12 14 Näh Schützeng 20 II



voller Zirkel in grWer Auswahl u zu billige preisen empfiehlt

K Z Schillershos W m Markt
Bestes 1VVV
zum Seifesteden nebst Gebrauchsanweisung

empfehlen billigst

äM nm
Rathhausgasse 16

im Stiftshause
findet der fabelhast billige Verkauf
von soliden gediegenen Waaren statt
Jubel Tücher Dtzd nur 30
Percaline Tücher V Dtzd nur 45
Engl gesäumte Battist Tücher Dtzd

nur 90
Große weiße irische Taschentücher Vs Dtzd

nur 50
Reinlcin Taschentücher Vs Dtzd nur 1,25
Größte reinleinene Taschentücher /z Dtzd

nur 1,50
Bunte Herren Taschentücher St nur 25
Feinste Schweizer Foulard Tücher Dtzd

nur i
Seifentücher Dtzd nur 50
Seidene Staubtücher Dtzd 50 5
Waffel Staubtücher Dtzd nur 50 H
Elegante Netz Häubchen Dtz 50
Damen Kragen in den neuesten gefälligen

Fa ons von 25 A an
Die waschbarsten Damen Cravatten in

Mull Spitzen u Spachtelarb von
20 an

Herren u Damen Stulpen von 15 H an
Herren Kragen 3fach leinen Vs Dtzd

nur 1,75
Hemden Einsätze 3sach von 35 an
Herren Chemisetts von 40 H an
Knaben Chemisetts von 35 an
Gutsitzende Herren Oberhemden mit

3facher Brust von 2,30 an
Herren Oberhemden mit gestickter Brust

von 2,50 an
Herren Hemden von 1,25 an
Gute Dowlas Damen Hemden von

1 an
Die besten fleinenen nnd Hemdentuch

Hemden sehr billig
Gestickte Damen Hemden von 1,75 an
Damen Hosen mit Ansatz von 85 an
Damen Hosen mit guter Stickerei von

1,25 an
Damen Regligs Jacken schön gar

nirt von 1 Mk an
Weiße Damen Röcke mit Säumchen von

1 anElegante Schleppröcke Frisirmäntel und
Stechkissen sehr billig

Kinderhemdchen von 25 an
Knaben u Mädchen Hemden v 50 an
Kinderhöschen von 45 A an
Kinderschürzen in großer Auskahl von

25 an
Große doppelt gedruckte Wirthschafts

schürzen nur 50 u 60
Die besten doppelt gedruckten leinenen

Wirthschaftsschürzen 80
Moirse Damen Schürzen von 50 an
Gestreifte Wienerleinen Damen Latz

Schürzen von 40 an
Abgepaßte lein Handtücher Dtz v 2,25
Die besten leinenen Zwirn und Damast

Handtücher ausfallend billig
Weißlein Wischtücher m Rand Dtzd 3,50
Schwerste leinene Rolltücher St 1,25
Damast Tischtücher St von 1 an
Damast Servietten Vs Dtzd nur 2,25
Große Damast Tischdecken nur 1,75
Reinwollene Tuchtischdecken mit reicher

Stickerei nur 2,25
Gehäkelte Sopha u Kommoden Decken

in allen Größen von 25 an
Große Waffel Bettdecken mit langen

Franzen von 1,75 an
Mull Zwirn n

Tüll in reicher Aus
wahl von 20 an

Dowlas Shilling u Chiffon v 20 H an
Bettzeug von 25 A an
Häkelstoff nur 40 H

Bei diesen billigen Preisen sind den
noch alle Waaren aufs Beste gewählt
und von vorzüglicher Güte

Rathhausgasfe 16
im Stiftshanse

siuä in len uröissn vorrätlÜA in äsr
Z ZS WZ issQkAusss

iu NÄUe

Das Neueste uud Eeschmackoollße zur Äaisau iu

für Herren Damen und Kinder
mit Fachkenntniß gearbeitet in gut sitzender gefälliger Form hält stets vorräthig und
arbeitet nach Maaß

Msiiß m U ÜkZ gestickt u WlZK t
MUiZ u Äiiiv empfehlenin verschiedenen Qualitäten nnd Breiten zu sehr

villigen Preisen

ESÄi SssS sLRStit s und Vi S8UNd Z ki Wv kSiis tv
in großartiger Auswahl

5 L LoWWe Mrik Gr Ulrichstraße 53

Unsere Fabrik befindet sich seit dem 1 April er nicht mehr

alter Markt Nr

Ui Ile 8ed WNvkillell mul
vsmvkke l rmAtureii brik

bei

Frische WestphSlische Schmiedekohle
Dachritzgasse 3

I

I Jungen Mädchen wird in einem gut empfohlenen Pensionat Halles
freundliche Aufnahme wirthschaftliche g werbliche und gesellige Ausbildung bei
mäßigem Pensionspreis geboten Gefällige Anfragen sind zu richten an

Halle a/S Angnstastratze 9 I

Mrger Bersammlnnzi im uenen Theater
Souuaveud den 19 April Avends 8 Uhr

1 Vorbesprechung der bevorstrhenden Stadtverordneten Wahlen
2 Das Pferde Eisenbahn Projekt

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird gebeten
Der Vorstand des Bürger Vereins für städt Interessen

Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich hierdurch ganz ergebenst
anzuzeigen daß ich das von Herrn geführte Restaurant Post
stra e 13 übernommen und unter meiner eigenen Firma

s uursusfortführen werde
Ich verspreche nur das Beste was Küche und Keller liefert bei nur

promptester Bedienung zu civilen Preisen zu verabreichen und sehe einem
geneigten Besuche entgegen Hochachtungsvoll

Freitag den 9 und Sonnabend den 19 April
täglich eine

Grosse VorstMuuK Mit neuem Programm
Gallerie lebender Bilder

Anfang 8 Uhr Entr6e 59 Pfg R 5// UF /fs n
BerichtigungDie Beerdigung des Restaurateurs Ö findet nicht

Freitag Nachmittag 4 Uhr sondern S statt
Fiir den ndactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Bnchdrnckerei des Waisenhauses

Sonnabend den 19 April 1889 Rach
mittags 2 Uhr soll in der Restauration
zur Reichsmünze Mersebnrgerstratze 19
hier ein Ketten Karonssel mit 24 Pfer
den und 4 Kutschen eine große Dreh
orgel nnd ein großer Wohnwagen ver
steigert werden

Gerichts Bollzieher in Halle

5 Fl 80 und 100 empfiehlt

Magdeburger Sauerkohl ä A 6 H

Umstände halber steht ein feines Pianino
zum Verkauf Wo sagt die Exped d Bl

1 Cansense
Akahag mit Ripsbezug für 24 H zu ver

kaufen Geiststraße 63
Grassaiueu

Handelsgärtner Harz 49a
L Schulbücher z halben Preis bei Petersen

chulberg 18 v Schulbücher z halb Preis
S chulbücherausverkf alt neu Sch uld 17/18

Große Kieler Bücklinge
pr Dtzd 90 H

Riesen Neunaugeu
St 20 ß

ff Bratheriuge
ä St 10 A

Schmeerstrake

Nr 24
Hohseusterliide

zum Rollen auch weuu dieselben doppelt
sind richtet ein

Schlossermeister Schulgasse 4

Der Ialonsie Vvrbau am Hause
gr Ulrichstraße 14 ist billig zu ver
kaufen Näheres bei SI Zl

gr Ulrichstratze 17

I

Eine Druckpumpe mit Säugventil ist zu
erkaufen Dachritzgasse 3
Ein Grudeoseu gesucht Weiden plan 9 I
Prima Briquettes Steinkohle Grude

holz liefert im Einzelnen und Ganzen
sas Kohlen Geschäft von

HttnAe Kuhgasse
Daselbst giebt es für Knochen und

Lnmpe n das meiste Geld

Haus Verkauf
In ruh freundl Lage ist ein Haus mit

6 heizb Stuben a Zubehör ger Hof und
Lorgarten zu verkaufen Selbstkäufer erfah
c en Ztäheres in der Exped d Bl

Ein neuer Handrollwagen u ein Hand
wag en zu verkaufen Dachritzg asse 3

Ein sch Kinderwagen Landauer zu ver
kaufen Stei nbocksgasse 1

Eine größere Parne SchWarzpappel
stangen 6 8 Zoll stark ganz vorzüglich
für Drechsler passend verkauft

Wörmlitz Gutsbesitzer Cristel
Feiner Frack passend für Kellner billig

zu verkaufen Steinweg 42 i H r
Hausbacken Brod groß und kräftig em

pfiehlt die Bäckerei Rannischestraße 2 2
Causeuse Sekretär Tisch Stühle Bettst

nit N atratze verk billig kleiner Schlamm 10

Eiserne Gartenstühle
ut erhalten verka u ft Brunoswar te 6

Einen feinen Bockwagen
mit Geschirr und Bock verkauft

Landwehrstratze Z
Ein Blechkessel mit eisernen Reifen 3 bis

4 Barrel fassend zu Oel und dergl wegen
Mangel an Raum zu verkaufen bei

Ovrt Charlottenstratze 1
Ein kleineres Hausgrundstttck wird zu

solidem Preis zu kaufen gesucht Offerten
bitte unter A C 39 in der Exped d Bl
niederzulegen

ertheilt Privatunterricht Gefl Off lege
man unter A H 89 Exped d Bl nieder

Meine Wohnung ist jetzt Fleischergasse 24
F Holzhausen Jnstrumentenmacher

Für den Inseratenteil verautwsrtlich
M Uhlemann in Hall

Hierzu eine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1880
	04
	09
	9.4.1880 (No. 83)
	Telegramme.
	[Seite 568]

	Die Rache einer Frau. Nach dem Englischen von Elisa Modrach. (Fortsetzung folgt.)
	[Seite 568]

	Parlamentarische Nachrichten.
	[Seite 569]

	Verhandlungen des Landgerichts am 7. April 1880.
	[Tabelle]


	Aus Halle und Umgegend.
	[Tabelle]


	Bericht des Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S. am 8. April 1880.
	[Tabelle]


	Synagogen-Gemeinde.
	[Tabelle]


	Lotterie. (Ohne Gewähr.)
	[Tabelle]


	Vermischtes.
	[Tabelle]


	Wetterbericht vom 7. April 1880
	[Tabelle]


	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]

	[Seite 571]







